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A)	 Satzungen, Verordnungen und 
Bekanntmachungen der Region 
Hannover

	X Bekanntgabe der Vorprüfungsergebnisse 
nach § 5 Abs. 2 UVPG (Gesetz über die 
Umweltverträglichkeitsprüfung)

Für folgendes Vorhaben wurden bei mir Wasserrechts-
anträge zur Erteilung von Erlaubnissen nach §§ 8, 10 
Wassergesetzes (WHG) gestellt:

Grundwasserabsenkung
Adenauer Allee 18, 30175 Hannover, Gemarkung Han-
nover, Flur 16, Flurstück 595/7

Nach § 5 Abs. 2 Gesetzes über die Umweltverträglich-
keitsprüfung (UVPG) gebe ich bekannt, dass eine Um-
weltverträglichkeitsprüfung für o.g. Vorhaben unter-
bleiben soll.

Die Vorprüfung hat ergeben, dass erhebliche nachtei-
lige Umweltauswirkungen auf Schutzgüter im Sinne 
des § 2 Absatz 1 des UVPG u.a. durch eine gutachtli-
che Begleitung der Bewässerung umliegender Bäume, 
Beachtung der Einleitbedingungen des geförderten 
Grundwassers in den Schiffs-/Bauerngraben sowie dem 
Grundwassermonitoring inkl. der Überwachung der 
Grundwasserqualität ausgeglichen werden können, 
bzw. nicht zu erwarten sind.

Hannover, den 13.07.2023 

Der Regionspräsident
Im Auftrag

Lowin

– – –

B)	 Satzungen und Bekanntmachungen der 
Städte und Gemeinden

1.	 Stadt Lehrte

	X Satzung über die Festlegung von Schulbezirken 
in der Stadt Lehrte

Aufgrund der §§ 10 und 58 des Niedersächsischen Kom-
munalverfassungsgesetzes (NKomVG) und § 63 Abs. 2 
des Niedersächsischen Schulgesetzes (NSchG), in der 
jeweils gültigen Fassung, hat der Rat der Stadt Lehrte 
in seiner Sitzung am 28.06.2023 folgende Satzung be-
schlossen:

§ 1 
Schulbezirke für Grundschulen

Die Schulbezirke für die Grundschulen der Stadt Lehrte 
werden wie folgt gebildet:

1. Grundschule An der Masch (I)

Der Schulbezirk besteht aus den angrenzenden Grund-
stücken der nachfolgenden Straßen:

Ahltener Straße Hagenstraße

Ahornweg Heidecker Weg (Ort-
schaft Steinwedel) 

Akazienweg Heinrich-Beinsen-Straße

Allerbecksweg 
(Ortschaft Steinwedel)

Hofwinkel

Alte Bahnhofstraße Iltener Straße, östlich 
Südstraße

Am Lindenberg Im Jägerwinkel

Am Rathaus Kastanienweg

Am Tanngarten Königsberger Straße

An der Masch Königstraße

An der Rethmarstraße Köthenwaldstraße, nörd-
lich Buchenweg

An der Weide Lange Straße

Apfelallee Leinestraße

Asternstraße Marktstraße

Auf den Pohläckern Moltkestraße

Bachgasse Mühlengasse

Bachstraße Osterfeld

Bahnhofstraße Osterstraße

Bennigsenstraße Rathausplatz

Berliner Allee Rethmarstraße

Bindestraße Rosenstraße

Birkenweg Sedanplatz

Blumenhof 
(Ortschaft Ahlten)

Sehnder Landstraße,  
östlich der B443

Braunschweiger Straße Sehnder Straße,  
östliche Seite

Brinkplatz Steingartenweg

Buchenweg Steinwedeler Straße 
(Ortschaft Steinwedel)

Claudiusweg Stille Gasse

Dorfgarten Vor dem Osterholze
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Eichendorffstraße Vor der Ramhorst

Eichenweg Weserstraße

Erlenweg Westende

Eschenweg Westerstraße

Everner Straße Wilhelmstraße

Feldstraße Windmühlenstraße

Fuhrenweg (teilweise 
Ortschaft Ahlten)

Ziegenbocksweg

Gartenstraße Zum Alten Dorf

Goethestraße Zum Grenzgraben

Große Moorstraße

2.	 Grundschule Lehrte-Süd (II) 

Der Schulbezirk besteht aus den angrenzenden Grund-
stücken der nachfolgenden Straßen:

Alter Bahndamm Kollwitzweg

Am Hangenden Kurze Straße

Am Lehrter Bach Leharweg

Am Löser Lichtenbergweg

Am Salzberg Liebermannweg

Am Sülterberg Lortzingweg

Bachgrund Louise-Otto-Ring

Beethovenring Marktscheiderweg

Blumenstraße Menzelweg

Brahmsweg Mozartwinkel

Brucknerstraße Noldeweg

Bullenweg Offenbachstraße

Corinthweg Richterweg

Cranachweg Richtweg

Dürerring Rotdornweg

Emma-Bahlke-Weg Sauerweg

Fichtestraße Schachtweg

Glückaufweg Schlägelweg

Händelstraße Schubertstraße

Hardenbergstraße Schumannstraße

Haydnweg Sehnder Landstraße, 
westlich der B443

Heimstättenweg Sehnder Straße, west-
liche Seite

Holbeinweg Sibeliusweg

Iltener Straße,  
westlich Südstraße

Sophie-Scholl-Ring

Im Gesenk Steigerweg

Jacobyweg Südring

Kaliweg Südstraße

Kehrwiederstraße Villa Nordstern

Kiefernweg Wagnerstraße

Kirchnerweg Waldfrieden

Knappenweg Weißdornweg

Knockenwinkel Westring

Köhlerheide Wiesenstraße

Köthenwaldstraße,  
südlich Buchenweg

Wintershall-Allee

3.	 St. Bernward-Schule,  
katholische Bekenntnisgrundschule (III) 

Der Schulbezirk besteht aus dem gesamten Stadtge-
biet.

4.	 Albert-Schweitzer-Schule (IV)

Der Schulbezirk besteht aus den angrenzenden Grund-
stücken der nachfolgenden Straßen:

Aligser Weg Bäckergasse

Alte Schlosserei Benzstraße

Am Distelborn Blücherstraße

Am Gehrkamp Breite Lade

Am Ginsterbusch Bruchstraße

Am Kalkturm Burchard-Retschy-Ring

Am Langen Acker Burgdorfer Straße

Am Parkschlösschen Daimlerstraße

Am Pfingstanger Dieselstraße

Amselweg Drosselweg

Am Stadtpark Eisenbahnlängsweg  
bis zur K 122  
(Ortschaft Ahlten)

Am Wacholder Ernst-Reuter-Straße

An der Puderzucker-
mühle

Falkenstraße

Arndtstraße Finkenweg

Auf den Blockäckern Föhrenstraße
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Friedrichstraße Otto-Bödecker-Straße

Gaußstraße Parkstraße

Germaniastraße Poststraße

Gneisenaustraße Raabestraße

Grete-Sehlmeyer-Winkel Richtersdorf

Grünstraße Riegelstraße

Heidering Ringstraße

Helmut-Schmezko-Ring Scharnhorststraße

Hermann-Löns-Straße Schillerstraße

Herzogweg Schlesische Straße

Hirtenweg Schützenstraße

Hoher Kamp Spreewaldstraße

Hohnhorstweg Stackmannstraße

Immenweg Steinstraße

Im Tiefenbruch Taubenstraße

Industriestraße Tiefe Straße

Jägerhof Ulmenallee  
(Ortschaft Aligse)

Körnerstraße Vater-Jahn-Straße

Kreuzbuchenweg Von-Borcke-Straße

Lützowstraße Vor der Hohnhorst

Manskestraße Weberplatz

Masha-Katz-Straße Weberstraße

Mielestraße Wilhelm-Busch-Straße

Mittelstraße Wilhelm-Henze-Straße

Neue Straße Yorckstraße

Neues Zentrum Zuckerpassage

Nordstraße Zum Blauen See 

5. 	 Grundschule Ahlten

Der Schulbezirk besteht aus dem Gebiet der Ortschaft 
Ahlten ohne die Straßen Blumenhof, Fuhrenweg und 
Eisenbahnlängsweg ab der K 122.

6. 	 Aueschule, Grundschule Aligse und Steinwedel

Der Schulbezirk für den Schulstandort Aligse besteht 
aus den Gebieten der Ortschaften Röddensen, Kolshorn 
und Aligse ohne Ulmenallee.

Der Schulbezirk für den Schulstandort Steinwedel be-
steht aus dem Gebiet der Ortschaft Steinwedel ohne Al-
lerbecksweg, Heidecker Weg und Steinwedeler Straße.

7. 	 Grundschule Im Hainhoop, Arpke

Der Schulbezirk besteht aus dem Gebiet der Ortschaft 
Arpke einschließlich Arpker Straße 18+26, Am Schnitt-
graben 4 und Zum Hämeler Wald 24.

8. 	 Grundschule Hämelerwald und Sievershausen

Der Schulbezirk für den Standort Hämelerwald besteht 
aus dem gesamten Gebiet der Ortschaft Hämelerwald 
einschließlich Kiefernbruch, Zur Wildtränke, Riedwinkel 
und Alter Kirchweg ohne das Gewerbegebiet südlich 
der Autobahn 2 in Richtung Berlin und Zum Hämeler 
Wald 24.

Der Schulbezirk für den Standort Sievershausen be-
steht aus dem Gebiet der Ortschaft Sievershausen ein-
schließlich des Gewerbegebietes südlich der Autobahn 
2 in Richtung Berlin ohne Kiefernbruch, Zur Wildtränke, 
Riedwinkel und Alter Kirchweg.

9. 	 Heinrich-Bokemeyer-Grundschule, Immensen

Der Schulbezirk besteht aus dem Gebiet der Ortschaft 
Immensen ohne Arpker Straße 18+26 und Am Schnitt-
graben 4.

§ 2 
Schulbezirke für weiterführende Schulen

Realschule Lehrte, IGS Lehrte, Gymnasium Lehrte, 
Oberschule Hämelerwald

Für die weiterführenden Schulen gilt das Gesamtgebiet 
der Stadt Lehrte als Einzugsbereich.

Schülerinnen und Schüler aus Arpke und Sievershausen 
haben die Wahlmöglichkeit, auch das Gymnasium in 
Uetze zu besuchen.

§ 3
Schulbezirke für Schwerpunktschulen

(Inklusion)

(1)	 Die Albert-Schweitzer-Schule, die Grundschule 
Ahlten und die Grundschule Hämelerwald-Sievers-
hausen am Standort Sievershausen sind gemäß § 
183 c Absatz 2 NSchG Schwerpunktschulen für den 
Förderschwerpunkt körperliche und motorische 
Entwicklung (KME):

(2)	 Die Schulbezirke werden wie folgt gebildet:
	 1.	 Schwerpunktschule KME Albert-Schweitzer-

Schule
		  – Schulbezirk der Albert-Schweitzer-Schule (IV)
		  – Schulbezirk der Grundschule An der Masch (I)
		  – Schulbezirk der Grundschule Lehrte-Süd (II) 
	 2. 	 Schwerpunktschule KME Grundschule Ahlten
		  – Schulbezirk der Grundschule Ahlten
		  – �Schulbezirk der Aueschule, Grundschule 

Aligse und Steinwedel



– 153 –

Amtsblatt für die Region Hannover Nr. 13/2023

	 3.	 Schwerpunktschule KME Grundschule  
Hämelerwald-Sievershausen, Standort Sievers-
hausen

		  – �Schulbezirk der Grundschule Hämelerwald-
Sievershausen

		  – �Schulbezirk der Heinrich-Bokemeyer-Grund-
schule, Immensen

		  – �Schulbezirk der Grundschule Im Hainhoop, 
Arpke

§ 4
Schulbezirke für Gemeinschaftsunterkünfte

(1)	 Die Festlegung von Schulbezirken für den Primar-
bereich gem. § 1 dieser Satzung gilt nicht für Flä-
chen auf denen Gemeinschaftsunterkünfte i.S.d. § 
53 AsylG betrieben werden.

(2)	 Über die jeweils zuständige Schule für in Gemein-
schaftsunterkünften untergebrachte, schulpflich-
tige Kinder des Primarbereiches, entscheidet der 
Bürgermeister nach den Umständen des Einzelfal-
les.

(3)	 Dieser Ausnahmeregelung unterliegen die betrof-
fenen Kinder bis zur endgültigen Wohnsitznahme 
in regulärem Wohnraum.

§ 5
Übergangsregelung

Schülerinnen und Schüler, die zum Zeitpunkt des In-
krafttretens dieser Satzung eine andere als die darin 
bestimmte Schule besuchen, können diese weiterhin 
besuchen.

§ 6
Inkrafttreten

Die Satzung tritt am 01.08.2023 in Kraft und ersetzt die 
Satzung über die Festlegung von Schulbezirken in der 
Stadt Lehrte vom 27.06.2018.

Lehrte, den 28.06.2023

Stadt Lehrte
Prüße

Bürgermeister

– – –

2.	 Stadt Neustadt a. Rbge.

	X Bekanntmachung über die Widmung eines 
Teilstücks der Straße Hopfengarten, Gemarkung 
Mariensee

Gemäß § 6 Abs. 3 Niedersächsisches Straßengesetz in 
der zurzeit gültigen Fassung wird bekanntgegeben, 
dass der Verwaltungsausschuss der Stadt Neustadt a. 
Rbge. in seiner Sitzung am 03.07.2023 beschlossen hat, 
die folgende Verkehrsfläche in der Gemarkung Marien-
see dem öffentlichen Verkehr ohne Einschränkungen 
als Gemeindestraße zu widmen.

Öffentliche Straßenverkehrsfläche:

Das Teilstück der Straße „Hopfengarten“ beginnt west-
lich der bereits gewidmeten Verkehrsfläche „Hopfen-
garten“ und endet nach einer Länge von 87 Metern an 
der Einmündung zur Straße „Wittingsbach“. 

Der Lageplan der betroffenen Straße kann außerdem 
an der Bekanntmachungstafel bei der Stadt Neustadt 
a. Rbge., Fachbereich 3, Eingang D, Theresenstraße 4, 
31535 Neustadt a. Rbge. während der Dienststunden 
eingesehen werden.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe Klage beim Verwaltungsgericht 
Hannover, Leonhardtstraße 15, 30175 Hannover, erho-
ben werden.

Neustadt a. Rbge., 17.07.2023

Stadt Neustadt a. Rbge.
Dominic Herbst

Der Bürgermeister
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	X 5. Änderungssatzung zur Satzung über die 
Vermittlung von Kindertagespflege und die 
Erhebung von Gebühren sowie die Gewährung 
von Entgelten in der Kindertagespflege in der 
Stadt Neustadt a. Rbge.

Aufgrund der §§ 10, 58 und 111 Niedersächsisches. 
Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG) und der §§ 2 
und 5 Niedersächsisches. Kommunalabgabengesetz 
(NKAG) und der §§ 22 bis 24 und 90 Achtes Buch Sozial-
gesetzbuch (SGB VIII) in der jeweils geltenden Fassung 
hat der Rat der Stadt Neustadt a. Rbge. in seiner Sitzung 
am 06.07.2023 folgende Satzung beschlossen:

Artikel 1

§ 3 Abs. 2 wird um die folgenden Sätze 4 und 5 ergänzt:

Bei Mehrlingskindern wird nur eine Betreuungsgebühr 
erhoben. Dabei ist das älteste Kind das erste Kind.

Artikel 2

§ 8 Abs. 1 wird um folgenden Satz 5 ergänzt:

Die Entgelte der Tagespflegepersonen werden entspre-
chend der Entwicklung des Verbraucherpreisindexes 
gemäß Mitteilung der Region Hannover alle zwei Jahre 
automatisch angepasst.

Artikel 3

Die Anlage 1 erhält folgende Fassung:

Entgelt für Tagespflegepersonen

Gemäß § 7 wird ein Entgelt pro Kind und Monat bei 
einer regelmäßigen durchschnittlichen Betreuungszeit 
pro Tag (5-Tage-Woche) gemäß den nachstehenden  
Tabellen gewährt. Findet die Betreuung nur an einzel-
nen Tagen pro Wochen statt, oder variiert die Betreu-
ungszeit, so wird eine durchschnittliche Betreuungszeit 
pro Tag bei einer 5-Tage-Woche errechnet.

Unterbrechungen durch Schul- oder Kindertagesstät-
tenbesuchszeiten, während denen die Tagespflege-
person in Bereitschaft zur Verfügung steht und Betreu-
ungszeiten zwischen 20:00 Uhr und 6.00 Uhr, werden 
jeweils zur Hälfte als Betreuungszeit berücksichtigt.

Bei tatsächlicher Betreuung während der Bereitschafts-
zeit werden diese tatsächlichen Betreuungszeiten nicht 
zusätzlich vergütet.
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Grundsätzlich werden nur Betreuungszeiten anerkannt, die in ursächlichem  
Zusammenhang mit § 1 Abs. 4 stehen. 

 Entgelt für qualifizierte Tagespflegepersonen (160 Stunden)

tägliche Betreuungsstun-
den (Durchschnitt)

Entgeltanteil 
Förderleistung

Entgeltanteil materielle 
Aufwendungen

Entgelt
monatlich

10 594,00 € 375,00 € 969,00 €

9,5 564,30 € 356,25 € 920,55 €

9 534,60 € 337,50 € 872,10 €

8,5 504,90 € 318,75 € 823,65 €

8 475,20 € 300,00 € 775,20 €

7,5 445,50 € 281,25 € 726,75 €

7 415,80 € 262,50 € 678,30 €

6,5 386,10 € 243,75 € 629,85 €

6 356,40 € 225,00 € 581,40 €

5,5 326,70 € 206,25 € 532,95 €

5 297,01 € 187,50 € 484,51 €

4,5 267,30 € 168,75 € 436,05 €

4 237,60 € 150,00 € 387,60 €

3,5 207,90 € 131,25 € 339,15 €

3 178,21 € 112,50 € 290,71 €

2,5 148,50 € 93,75 € 242,25 €

2 118,80 € 75,00 € 193,80 €

1,5 89,10 € 56,25 € 145,35 €

1 59,41 € 37,50 € 96,91 €

0,5 29,70 € 18,75 € 48,45 €
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Entgelt für qualifizierte Tagespflegepersonen (560 Stunden)

tägliche Betreuungsstun-
den (Durchschnitt)

Entgeltanteil 
Förderleistung

Entgeltanteil materielle 
Aufwendungen

Entgelt
monatlich

10 662,95 € 375,00 € 1.037,95 €

9,5 629,81 € 356,25 € 986,06 €

9 596,66 € 337,50 € 934,16 €

8,5 563,51 € 318,75 € 882,26 €

8 530,36 € 300,00 € 830,36 €

7,5 497,22 € 281,25 € 778,47 €

7 464,07 € 262,50 € 726,57 €

6,5 430,92 € 243,75 € 674,67 €

6 397,77 € 225,00 € 622,77 €

5,5 364,62 € 206,25 € 570,87 €

5 331,48 € 187,50 € 518,98 €

4,5 298,33 € 168,75 € 467,08 €

4 265,18 € 150,00 € 415,18 €

3,5 232,03 € 131,25 € 363,28 €

3 198,89 € 112,50 € 311,39 €

2,5 165,74 € 93,75 € 259,49 €

2 132,59 € 75,00 € 207,59 €

1,5 99,44 € 56,25 € 155,69 €

1 66,30 € 37,50 € 103,80 €

0,5 33,15 € 18,75 € 51,90 €
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Entgelt für qualifizierte Tagespflegepersonen, die eine Ausbildung als sonstige Fachkraft gemäß Gesetz  
über Tageseinrichtungen für Kinder in Niedersachsen (KiTaG) nachweisen können

tägliche Betreuungsstun-
den (Durchschnitt)

Entgeltanteil 
Förderleistung

Entgeltanteil materielle 
Aufwendungen

Entgelt
monatlich

10 730,74 € 375,00 € 1.105,74 €

9,5 694,19 € 356,25 € 1.050,44 €

9 657,66 € 337,50 € 995,16 €

8,5 621,12 € 318,75 € 939,87 €

8 584,59 € 300,00 € 884,59 €

7,5 548,04 € 281,25 € 829,29 €

7 511,51 € 262,50 € 774,01 €

6,5 474,98 € 243,75 € 718,73 €

6 438,44 € 225,00 € 663,44 €

5,5 401,90 € 206,25 € 608,15 €

5 365,36 € 187,50 € 552,86 €

4,5 328,83 € 168,75 € 497,58 €

4 292,29 € 150,00 € 442,29 €

3,5 255,75 € 131,25 € 387,00 €

3 219,22 € 112,50 € 331,72 €

2,5 182,68 € 93,75 € 276,43 €

2 146,15 € 75,00 € 221,15 €

1,5 109,60 € 56,25 € 165,85 €

1 73,07 € 37,50 € 110,57 €

0,5 36,53 € 18,75 € 55,28 €
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Entgelt für Tagespflegepersonen, die eine Ausbildung  
mindestens zur Erzieherin/zum Erziehernachweisen können

tägliche Betreuungsstun-
den (Durchschnitt)

Entgeltanteil 
Förderleistung

Entgeltanteil materielle 
Aufwendungen

Entgelt
monatlich

10 775,44 € 375,00 € 1.150,44 €

9,5 736,67 € 356,25 € 1.092,92 €

9 697,89 € 337,50 € 1.035,39 €

8,5 659,12 € 318,75 € 977,87 €

8 620,35 € 300,00 € 920,35 €

7,5 581,58 € 281,25 € 862,83 €

7 542,81 € 262,50 € 805,31 €

6,5 504,03 € 243,75 € 747,78 €

6 465,26 € 225,00 € 690,26 €

5,5 426,49 € 206,25 € 632,74 €

5 387,72 € 187,50 € 575,22 €

4,5 348,95 € 168,75 € 517,70 €

4 310,18 € 150,00 € 460,18 €

3,5 271,40 € 131,25 € 402,65 €

3 232,63 € 112,50 € 345,13 €

2,5 193,86 € 93,75 € 287,61 €

2 155,09 € 75,00 € 230,09 €

1,5 116,32 € 56,25 € 172,57 €

1 77,54 € 37,50 € 115,04 €

0,5 38,77 € 18,75 € 57,52 €
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Bei Erfüllung des Mindestfortbildungsumfanges von 24 
Unterrichtseinheiten pro Kita-Jahr erhält jede Tages-
pflegeperson eine einmalige zusätzliche Zahlung einer 
Bildungspauschale in Höhe von 100,00 €.

Für Anschaffungen (pädagogisches Material, Literatur 
etc.) erhält jede Tagespflegeperson pro genehmigten 
Platz und Monat einen zusätzlichen Betrag in Höhe von 
5,00 €, maximal 300,00 € pro Jahr. Voraussetzung ist, 
dass Neustädter Kinder betreut werden.

Für die Vor- und Nachbereitung der Betreuungszeit, 
dem Austausch mit den Erziehungsberechtigten und 
für die Zusammenarbeit mit der Stadt erhält jede Tages-
pflegeperson eine Verfügungszeit von 0,5 Betreuungs-
stunden pro betreuten Platz in Form einer monatlichen 
Zusatzzahlung. Voraussetzung ist, dass Neustädter Kin-
der betreut werden.

Zusatzleistungen für Großtagespflegestellen:

Für die anlässlich der Schaffung neuer Großtagespfle-
gestellen für Renovierung und Ausstattung entste-
henden Aufwendungen gewährt die Stadt Neustadt a. 
Rbge. einen einmaligen Zuschuss in Höhe von maximal 
10.000,00 €.

Großtagespflegestellen erhalten einen monatlichen Zu-
schuss in Höhe von 50,00 € pro genehmigten Platz für 
die anteilige Deckung von Miet- oder Gebäudekosten.

Gebührentarif

Gemäß § 2 werden folgende Gebühren pro Kind und 
Monat bei einer regelmäßigen durchschnittlichen Be-
treuungszeit pro Tag erhoben (5-Tage-Woche). Findet 
die Betreuung nur an einzelnen Tagen pro Woche statt 
oder variiert die Betreuungszeit, so wird eine durch-
schnittliche Betreuungszeit pro Tag bei einer 5-Tage-
Woche errechnet.

Schul- und Kindertagesstättenbesuchszeiten wie auch 
Betreuungszeiten zwischen 20:00 Uhr und 06:00 Uhr 
werden zur Hälfte als Betreuungszeit angerechnet.

Grundsätzlich werden nur Betreuungszeiten anerkannt, 
die in ursächlichem Zusammenhang mit § 1 Abs. 4 ste-
hen.

tägliche Betreuungs
stunden (durchschnittlich) Gebühr monatlich

10 375,00 €

9,5 356,25 €

9 337,50 €

8,5 318,75 €

8 300,00 €

7,5 281,25 €

7 262,50 €

6,5 243,75 €

6 225,00 €

5,5 206,25 €

5 187,50 €

4,5 168,75 €

4 150,00 €

3,5 131,25 €

3 112,50 €

2,5 93,75 €

2 75,00 €

1,5 56,25 €

1 37,50 €

0,5 18,75 €

 
Artikel 4

Diese 5. Änderungssatzung tritt mit Wirkung vom 
01.08.2023 Kraft.

Neustadt a. Rbge., den 06.07.2023

Stadt Neustadt a. Rbge.
Dominic Herbst

Der Bürgermeister

– – –

3.	 Stadt Pattensen

	X Betriebssatzung für den Eigenbetrieb 
Stadtentwässerung Pattensen

Aufgrund der §§ 10, 58 Abs. 1 Nr. 5 und 140 des Nieder-
sächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) 
i.V.m. der Eigenbetriebsverordnung (EigBetrVO) in den 
jeweils geltenden Fassungen hat der Rat der Stadt Pat-
tensen in seiner Sitzung am 23. März 2023 folgende Be-
triebssatzung beschlossen:

§ 1
Eigenbetrieb, Name, Stammkapital

(1)	 Der Eigenbetrieb wird als organisatorisch und fi-
nanzwirtschaftlich gesonderte Einrichtung ohne 
eigene Rechtspersönlichkeit (Eigenbetrieb) der 
Stadt Pattensen nach der niedersächsischen Eigen-
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betriebsversordnung (EigBetrVO) und den Bestim-
mungen dieser Satzung geführt. Der Eigenbetrieb 
wird nicht mit Gewinnerzielungsabsicht betrieben.

(2)	 Der Eigenbetrieb führt den Namen „Stadtentwäs-
serung Pattensen“.

(3)	 Das Stammkapital des Eigenbetriebs wird durch 
gesonderten Beschluss des Rates festgelegt. Der 
Beschluss erfolgt im Zusammenhang mit dem Be-
schluss der Eröffnungsbilanz.

§ 2
Gegenstand und Aufgaben des Eigenbetriebs

(1)	 Gegenstand des Betriebes ist die Planung, der Bau, 
der Betrieb und die Unterhaltung der auf dem Ge-
meindegebiet liegenden Abwasseranlagen (Klär-
anlage, Pumpstationen, Druckrohrleitungen, Frei-
gefällekanäle, Regenrückhaltebecken uvm.) nach 
Maßgabe der gesetzlichen Vorschriften und der 
Abwasserbeseitigungssatzung der Stadt Pattensen 
in der jeweils geltenden Fassung. Die Aufgabe liegt 
in der fachgerechten Behandlung und Entsorgung 
von Niederschlagswasser und Schmutzwasser, wel-
ches auf den Privat- und Betriebsgrundstücken im 
Gebiet der Stadt Pattensen entsteht.

(2)	 Dem Eigenbetrieb sind zusätzlich die Aufgaben ge-
mäß Katalog Anlage 2 übertragen.

(3)	 Der Eigenbetrieb kann im Rahmen des § 136 
NKomVG auf Beschluss des Rates bei Bedarf weite-
re Aufgaben übernehmen.

§ 3 
Wirtschaftsführung

(1)	 Die Wirtschaftsführung und das Rechnungswesen 
des Eigenbetriebes werden nach dem zweiten Teil 
der Eigenbetriebsverordnung auf der Grundlage 
der Vorschriften des Handelsgesetzbuches geführt.

(2)	 Der Eigenbetrieb finanziert sich aus einem Gebüh-
renhaushalt, der regelmäßig auf der Grundlage des 
Niedersächsischen Kommunalabgabengesetzes 
(NKAG) kalkuliert wird. Die Gebühren für die In-
anspruchnahme der selbstständigen öffentlichen 
Einrichtungen zur zentralen Schmutzwasserbesei-
tigung, zur zentralen Niederschlagswasserbesei-
tigung und zur Abwasserbeseitigung aus Grund-
stückswasseranlagen werden auf der Grundlage 
der Satzung über die Erhebung von Gebühren 
die Beseitigung von Schmutzwasser und Nieder-
schlagswasser in der Stadt Pattensen (Abwasserge-
bührensatzung – AbwGS) erhoben.

(3)	 Wirtschaftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 4
Vertretung des Eigenbetriebs

(1)	 Für die Vertretung des Eigenbetriebs sind die Vor-
schriften des NKomVG und der EigBetrVO maßge-
bend. 

(2)	 Die Betriebsleitung vertritt den Eigenbetrieb nach 
außen gemeinsam. Sollte vorübergehend nur eine 
Betriebsleitung bestellt sein, vertritt diese den Ei-
genbetrieb allein.

§ 5
Betriebsleitung

(1)	 Die Betriebsleitung besteht aus zwei gleichberech-
tigten Mitgliedern, dem/der technischen und dem/
der kaufmännischen Betriebsleiter/in.

(2)	 Die Betriebsleitungen werden vom Betriebsaus-
schuss bestellt. Für die Bestellung der technischen 
Betriebsleitung hat die Fachbereichsleitung 4 Tech-
nische Dienste und für die Bestellung der kaufmän-
nischen Betriebsleitung die Fachbereichsleitung  
2 Finanzdienste ein Vorschlagsrecht.

(3)	 Die interne Aufgabenverteilung zwischen dem/der 
technischen Betriebsleiter/in und dem/der kauf-
männischen Betriebsleiter/in regelt der Aufgaben-
gliederungsplan für den Eigenbetrieb Stadtent-
wässerung Pattensen (Anlage 1 dieser Satzung). Im 
Übrigen bestimmt die Betriebsleitung die innere 
Organisation des Eigenbetriebs.

(4)	 Die Betriebsleitung ist für die kaufmännische und 
technische Führung des Eigenbetriebs verant-
wortlich. Sie führt die laufenden Geschäfte. Insbe-
sondere hat sie die Aufgabe, den beschlossenen 
Wirtschaftsplan durchzuführen. Die Vergabe von 
Aufträgen zur Durchführung des beschlossenen 
Wirtschaftsplans obliegt der Betriebsleitung.

(5)	 Die Betriebsleitung nimmt an den Sitzungen des 
Betriebsausschusses ohne Stimmrecht teil.

§ 6
Betriebsausschuss

(1)	 Der Betriebsausschuss besteht aus 7 Ratsmitglie-
dern. Wer durch seine berufliche Tätigkeit in regel-
mäßigen Geschäftsbeziehungen zur Stadtentwäs-
serung steht, darf nicht Mitglied des Betriebsaus-
schusses sein.

(2)	 Der/Die Bürgermeister/in, die Leitung des Fach-
bereichs 2 Finanzdienste und die Mitglieder der 
Betriebsleitung nehmen an den Sitzungen des Be-
triebsausschusses teil. Sie haben beratende Stim-
me.
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(3)	 Der Betriebsausschuss entscheidet in folgenden 
Angelegenheiten:
a.	 Alle Betriebsangelegenheiten, soweit nicht 

die Betriebsleitung, der Rat oder die Bürger-
meisterin zuständig ist,

b.	 Festsetzung der allgemeinen Lieferbedin-
gungen,

c.	 Feststellung und Änderung des Wirtschafts-
plans,

d.	 Feststellung des Jahresabschlusses und Ver-
wendung des Jahresgewinns oder Deckung 
eines Verlustes,

e.	 Entlastung der Betriebsleitung,
f.	 Bestellung des Wirtschaftsprüfers zur Prü-

fung des Jahresabschlusses,
g.	 Zustimmung zu Verträgen, die nicht Geschäft 

der laufenden Betriebsführung sind,
h.	 Stundung je Forderungsart über 15.000 Euro 

ohne zeitliche Begrenzung und über 30.000 
Euro für einen Stundungszeitraum bis zu ei-
nem Jahr,

i.	 Erlass von Forderungen über 25.000 Euro 
und Niederschlagung von Forderungen über 
15.000 Euro,

j.	 Verzicht auf Ansprüche und Abschluss von 
Vergleichen, soweit es sich nicht um Geschäf-
te der laufenden Betriebsführung handelt,

k.	 Führung eines Rechtsstreits von größerer Be-
deutung,

l.	 Zustimmung zu erfolgsgefährdenden Mehr-
aufwendungen (Erfolgsplan) und Mehraus-
gaben für Vorhaben des Finanzplanes.

(2)	 Der Betriebsausschuss berät die Angelegenheiten 
vor, die vom Rat zu entscheiden sind.

(3)	 Der Betriebsausschuss entscheidet in Angelegen-
heiten, in denen sich die beiden Betriebsleitungen 
nicht einigen können.

§ 7
Aufgaben des Rates

Der Rat entscheidet in allen Angelegenheiten, die ihm 
durch das Nds. Kommunalverfassungsgesetz, die Eigen-
betriebsverordnung oder die Hauptsatzung vorbehal-
ten sind. Dazu gehören vor allem:
a.	 Festsetzung von Gebühren, Abgaben und Tarifen,
b.	 Übernahme neuer Aufgaben, für die eine Ver-

pflichtung nicht besteht,
c.	 Umwandlung der Rechtsform des Eigenbetriebes,
d.	 Übernahme von Beteiligungen,
e.	 Rückzahlung von Eigenkapital an die Stadt,
f.	 Vermögensverfügungen, besonders Erwerb, 

Veräußerung und Belastung von Grundstücken, 
Schenkungen und Darlehnshingaben, soweit es 
sich nicht um Geschäfte der laufenden Betriebs-
führung handelt,

g.	 Aufnahme von Darlehen, Übernahme von Bürg-
schaften und Verpflichtungen aus Gewährver-
trägen und Bestellung von Sicherheiten, soweit es 
sich nicht um Geschäfte der laufenden Betriebs-
führung handelt,

h.	 Allgemeine Regelung der dienstlichen Verhältnisse 
der Beamten und Beschäftigten und eine beson-
dere Regelung der dienstlichen Verhältnisse der 
leitenden Beamten und Beschäftigten des Eigen-
betriebs.

§ 8
Bürgermeister/Bürgermeisterin

(1)	 Die Betriebsleitung hat den/die Bürgermeister/in 
über alle wichtigen Angelegenheiten der Stadtent-
wässerung rechtzeitig zu unterrichten und ihm/ihr 
auf Verlangen Auskunft zu geben. Der/Die Bürger-
meister/in oder in seinem/ihrem Auftrage die Lei-
tung des Fachbereichs 2 Finanzdienste bereitet im 
Benehmen mit der Betriebsleitung die Beschlüsse 
des Betriebsausschusses vor.

(2)	 Der/Die Bürgermeister/in ist Dienstvorgesetzte/r 
der Betriebsleitung und des beim Eigenbetrieb be-
schäftigten Personals, soweit sie ihre oder er seine 
Befugnisse nicht auf die Betriebsleitung übertra-
gen hat. Im Interesse der Einheitlichkeit der Verwal-
tungsführung kann der Bürgermeister/die Bürger-
meisterin der Betriebsleitung Weisungen erteilen. 

(3)	 Bei Angelegenheiten, die der Beschlussfassung des 
Rates oder des Betriebsausschusses unterliegen, 
ordnet der/die Bürgermeister/in in dringenden 
Fällen, in denen eine vorherige Entscheidung des 
zuständigen Gremiums nicht eingeholt werden 
kann, im Einvernehmen mit der Betriebsleitung 
die notwendigen Maßnahmen an. Das zuständige 
Gremium ist unverzüglich über diese in Form einer 
Eilentscheidung angeordneten Maßnahmen zu 
unterrichten.

§ 9
Beteiligungscontrolling

Die Betriebsleitung hat der Leitung des Fachbereichs 
2 Finanzdienste den Entwurf des Wirtschaftsplans und 
des Jahresabschlusses, evtl. aufgestellter Zwischenab-
schlüsse, die Ergebnisse der Betriebsstatistik und die 
Selbstkostenrechnungen zuzuleiten. Sie hat ihr ferner 
auf Anforderung alle sonstigen finanzwirtschaftlichen 
Auskünfte zu erteilen. Die Fachbereichsleitung 2 Fi-
nanzdienste übt im Auftrag des/der Bürgermeister/in 
die Aufsicht über das von der kaufmännischen Betriebs-
leitung geführte Rechnungswesen für den Eigenbetrieb 
aus.
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§ 10
Sonderkasse

(1)	 Die Sonderkasse des Eigenbetriebs ist mit der Kom-
munalkasse der Stadt Pattensen verbunden. Für 
die Sonderkasse des Eigenbetriebs gelten die Vor-
schriften des Niedersächsischen Kommunalverfas-
sungsgesetzes und der Kommunalhaushalts- und 
-kassenverordnung (KomHKVO), soweit nicht aus-
drücklich etwas Anderes bestimmt ist.

(2)	 Die Aufgaben der Sonderkasse werden von der 
Stadtkasse der Stadt Pattensen wahrgenommen. 
Die Leitung des Rechnungswesens ist Aufgabe der 
kaufmännischen Betriebsleitung. Ihr obliegt die 
Kassenaufsicht über die Kasse des Eigenbetriebs.

§ 11
Personalangelegenheiten

(1)	 Der Eigenbetrieb Stadtentwässerung beschäftigt 
eigenes Personal. Da der Eigenbetrieb Stadtent-
wässerung keine eigene Rechtspersönlichkeit  
besitzt, gelten seine Beschäftigten als Beschäftig-
te der Stadt Pattensen. Für die Personalangele-
genheiten der Stadtentwässerung gelten daher 
die Vorschriften und Regelungen für Personal der 
Stadt Pattensen. Personalangelegenheiten werden 
vom Personalbereich der Stadt Pattensen wahrge-
nommen.

(2)	 Der Stellenplan des Eigenbetriebs Stadtentwässe-
rung ist Teil des Wirtschaftsplans und wird jedes 
Jahr mit diesem zusammen beschlossen.

(3)	 Einige Aufgaben des Eigenbetriebs werden durch 
Personal der Stadt Pattensen wahrgenommen. Für 
diese Stellenanteile wird eine jährliche Personal-
kostenerstattung an die Stadt Pattensen geleistet. 

§ 12
Jahresabschluss

(1)	 Der Jahresabschluss soll bis zum Ablauf von 6 Mo-
naten nach Schluss des Wirtschaftsjahres von der 
Betriebsleitung aufgestellt und über den/die Bür-
germeister/in im Betriebsausschuss vorgelegt wer-
den.

(2)	 Der Jahresabschluss ist mit dem Prüfungsvermerk 
nach den Vorschriften der Hauptsatzung zu ver-
öffentlichen. Für die Gliederung der Gewinn- und 
Verlustrechnung gelten die Vorschriften der Eigen-
betriebsverordnung.

(3)	 Die Prüfung des Jahresabschlusses erfolgt durch 
das Rechnungsprüfungsamt. Im Einvernehmen mit 
dem zuständigen Rechnungsprüfungsamt ist alter-
nativ die Beauftragung eines privaten Wirtschafts-
prüfungsunternehmens möglich.

§ 13
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.01.2024 in Kraft. 

Pattensen, 31.03.2023

Stadt Pattensen
Die Bürgermeisterin

In Vertretung
Müller 

Erster Stadtrat

– – –
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Abteilung Kaufmännische Betriebsleitung Technische Betriebsleitung

Aufgaben Kaufmännische Betriebsführung  
lt. Betriebssatzung u.a.:

Technische Betriebsführung  
lt. Betriebssatzung u.a.:

Aufstellung des Wirtschaftsplans
Erstellung des Investitionsplans

Aufstellung des Wirtschaftsplans, Erstellung  
des Investitionsplans

Buchführung und Kassenführung, Jahres
abschluss, Rechnungslegung, Kassenaufsicht

Planungs- und bautechnische Aufgaben  
(Entwurf, Bau, Betrieb und Unterhaltung der 
Einrichtungen und Anlagen

Vergabe von Aufträgen für kaufmännisch  
betriebswirtschaftliche Dienstleistungen

Vergabe von Aufträgen für Bauleistungen und 
technische Dienstleistungen

Beitragsveranlagungen Berechnung von Kostenerstattungen für  
Grundstückshausanschlüsse

Steuererklärungen Prüfung von Baurechnungen

Führung der Anlagennachweise / Bestands-
verzeichnisse für Sachanlagen (z.B. Kanalnetz, 
Betriebseinrichtungen etc.)

Führung der Bestandverzeichnisse für Stoff
vorräte (z.B. Betriebs-, Bau- und Werkstattstoffe, 
Ersatzteile etc.)

Betriebsabrechnungen, Gebührenkalkulatio-
nen, Preiskalkulationen

Erteilung von Genehmigungen und  
Erlaubnissen

Mitwirkung bei der Aufstellung von Satzungen Mitwirkung bei der Aufstellung von Satzungen

	X Anlage 2  
zur Betriebssatzung des Eigenbetriebs 
Stadtentwässerung

Aufgabenkatalog

Folgende Aufgaben werden dem Eigenbetrieb Stadt-
entwässerung übertragen:

Der Eigenbetrieb Stadtentwässerung hat zusätzlich zu 
der in § 2, Abs.1, der Satzung beschriebene Aufgabe 
noch folgende weitere Aufgaben wahrzunehmen:

1.	 Prüfung und Genehmigung von Grundstücksent-
wässerungsanträgen,

2.	 Feststellung von Ordnungswidrigkeiten nach der 
Abwasserbeseitigungssatzung 
oder Abwasserverordnung,

3.	 Maßnahmen zur Sicherstellung der Einhaltung von 
Vorgaben der Abwasserverordnung einschließlich 
Genehmigungs- und Förderbescheiden,

4.	 Stellungnahmen zu Bauleitplanungen oder sonsti-
gen Maßnahmen Dritter,

	X Anlage 1 
Aufgabengliederungsplan für den Eigenbetrieb „Stadtentwässerung Pattensen“

5.	 Grünflächenunterhaltung in Versickerungsmulden, 
Entwässerungsgräben und Regenrückhaltebecken,

6.	 Fachtechnische Stellungnahmen zu Maßnahmen 
im Rahmen des wasserrechtlichen Vollzugs durch 
Wasserbehörden,

7.	 Fachtechnische Stellungnahmen zu Maßnahmen 
nach der Abwasserbeseitigungssatzung,

8.	 Aufbau und Pflege des Abwasserkatasters  
(GIS-System).

Der Eigenbetrieb sorgt für die ordnungsgemäße tech-
nische Betriebsführung und jederzeitige, sichere und 
umweltgerechte Abwasserbeseitigung sowie für eine 
Werterhaltung des Abwassersystems. Der Eigenbetrieb 
ist verpflichtet, Abwasseranlagen im Rahmen des von 
der Stadt vorgegebenen Zeitplanes zu erstellen. Dies 
gilt insbesondere für Erschließungsgebiete sowie im 
Zusammenhang mit der Umsetzung der Straßenerneu-
erung.
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	X 1. Änderungssatzung der Betriebssatzung für 
den Eigenbetrieb Stadtentwässerung Pattensen

Aufgrund der §§ 10, 58 Abs. 1 Nr. 5 und 140 des Nieder-
sächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) 
i.V.m. der Eigenbetriebsverordnung (EigBetrVO) in den 
jeweils geltenden Fassungen hat der Rat der Stadt 
Pattensen in seiner Sitzung am 06. Juli 2023 folgende  
1. Änderungssatzung zur Betriebssatzung für den Ei-
genbetrieb Wasserversorgung vom 23. März 2023 be-
schlossen:

§ 1

§ 1 Absatz 3 wird wie folgt geändert:

(1)	 Das Stammkapital des Eigenbetriebs beträgt 
250.000 Euro.

§ 2

In § 6 werden die Absätze 4 und 5 laufend fortnumme-
riert.

§ 3

In § 12 werden die Absätze 2 und 3 wird wie folgt ge-
ändert:

(2)	 Der Beschluss über den Jahresabschluss ist ortsüb-
lich bekannt zu machen. Für die Gliederung der Ge-
winn- und Verlustrechnung gelten die Vorschriften 
der Eigenbetriebsverordnung.

(3)	 Die Prüfung des Jahresabschlusses erfolgt durch 
das Rechnungsprüfungsamt. Das Rechnungsprü-
fungsamt entscheidet in eigenem Ermessen, ob 
mit der Durchführung der Jahresabschlussprüfung 
ein privates Wirtschaftsprüfungsunternehmen be-
auftragt wird.

§ 4
Inkrafttreten

Diese 1. Änderungssatzung tritt am 01.01.2024 in Kraft. 

Pattensen, 11.07.2023

Stadt Pattensen
Die Bürgermeisterin

In Vertretung
Müller 

Erster Stadtrat

– – –

	X 1. Änderung der Satzung der Stadt 
Pattensen über die Erhebung von 
Gebühren für die Straßenreinigung 
(Straßenreinigungsgebührensatzung)

Aufgrund der §§ 5, 10, 58 Abs. I Nr. 5 des Niedersäch-
sischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) und 
der §§ 5 und 6 des Niedersächsischen Kommunalabga-
bengesetzes (NKAG) in den jeweils geltenden Fassun-
gen hat der Rat der Stadt Pattensen in seiner Sitzung am 
06.07.2023 folgende Änderungssatzung beschlossen:

Artikel 1

§ 7 Gebührensatz erhält folgende Fassung:

Die Gebühr für die Straßenreinigung beträgt jährlich je 
Meter Straßenfront: 1,31 Euro.

Artikel 2
Inkrafttreten

Diese Satzungsänderung tritt am 01.01.2024 in Kraft.

Pattensen, den 11.07.2023

Stadt Pattensen
Die Bürgermeisterin

In Vertretung
Müller 

Erster Stadtrat

– – –

C)	 Sonstige Bekanntmachungen

Kirchenkreisamt Ronnenberg

	X Friedhofsgebührenordnung (FGO) für den 
Friedhof der Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Wennigsen in 30974 Wennigsen 

Gemäß § 5 der Rechtsverordnung über die Verwal-
tung kirchlicher Friedhöfe (Friedhofsrechtsverordnung) 
vom 13. November 1973 (Kirchl. Amtsbl. 1974 S. 1) und  
§ 33 der Friedhofsordnung hat der Kirchenvorstand der  
Ev.-luth. Kirchengemeinde Wennigsen für den Friedhof 
in Wennigsen am 16.05.2023 folgende Friedhofsgebüh-
renordnung beschlossen: 
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§ 1  
Allgemeines 

Für die Benutzung des Friedhofes und seiner Einrich-
tungen sowie für sonstige in § 6 aufgeführte Leistungen 
der Friedhofsverwaltung werden Gebühren nach dieser 
Gebührenordnung erhoben. 

§ 2 
Gebührenschuldner 

(1)	 Gebührenschuldner der Benutzungsgebühr ist 1. 
wer die Bestattung oder sonstige gebührenpflich-
tige Leistung nach dieser Ordnung beantragt oder 
durch ihm zurechenbares Verhalten ausgelöst hat, 
2. wer das Nutzungsrecht an einer Grabstätte er-
worben oder verlängert hat, 3. wer die Gebühren-
schuld gegenüber der Friedhofsverwaltung durch 
schriftliche Erklärung übernommen hat oder wer 
für die Gebührenschuld eines anderen kraft Geset-
zes haftet. 

(2)	 Gebührenschuldner der Verwaltungsgebühr ist 1. 
wer die Verwaltungshandlung veranlasst oder in 
wessen Interesse sie vorgenommen wird, 2. wer 
die Gebührenschuld gegenüber der Friedhofsver-
waltung durch schriftliche Erklärung übernommen 
hat oder wer für die Gebührenschuld eines ande-
ren kraft Gesetzes haftet. 

(3)	 Mehrere Gebührenschuldner sind Gesamtschuld-
ner. 

§ 3 
Entstehen der Gebührenschuld 

(1)	 Bei Grabnutzungsgebühren entsteht die Gebüh-
renschuld bereits mit der Begründung des Nut-
zungsrechtes für die gesamte Nutzungsdauer der 
Grabstätte oder bereits mit der Verlängerung des 
Nutzungsrechtes für den Zeitraum der gesamten 
Verlängerung der Grabstätte. 

(2)	 Bei sonstigen Benutzungsgebühren entsteht die 
Gebührenschuld mit der Inanspruchnahme der je-
weiligen gebührenpflichtigen Leistung. 

(3)	 Bei Verwaltungsgebühren entsteht die Gebühren-
schuld mit der Vornahme der Verwaltungshand-
lung. 

§ 4 
Festsetzung und Fälligkeit 

(1)	 Die Heranziehung zu Gebühren erfolgt durch 
schriftlichen Bescheid. Die Gebühren sind inner-
halb eines Monats nach Bekanntgabe des Gebüh-
renbescheides fällig.

(2)	 Die Friedhofsverwaltung kann die Benutzung des 
Friedhofes untersagen und Leistungen verweigern, 
sofern ausstehende Gebühren nicht entrichtet 
worden sind oder eine entsprechende Sicherheit 
nicht geleistet ist. 

(3)	 Rückständige Gebühren werden im Verwaltungs-
zwangsverfahren eingezogen. 

§ 5 
Säumniszuschläge, Kosten,  

Einziehung rückständiger Gebühren 

(1)	 Werden Gebühren nicht bis zum Ablauf des Fällig-
keitstages entrichtet, so ist für jeden angefangenen 
Monat der Säumnis ein Säumniszuschlag von 1 % 
des abgerundeten rückständigen Gebührenbetra-
ges zu entrichten; abzurunden ist auf den nächsten 
durch 50 Euro teilbaren Betrag. 

(2)	 Für schriftliche Mahnungen sind die entstandenen 
Portokosten durch den Gebührenschuldner oder 
die Gebührenschuldnerin zu erstatten. 

(3)	 Rückständige Gebühren, Säumniszuschläge sowie 
Kosten nach Absatz 2 werden im Verwaltungs-
zwangsverfahren eingezogen. Die Kosten der Voll-
streckung haben der Vollstreckungsschuldner oder 
die Vollstreckungsschuldnerin zu tragen. 

§ 6 
Gebührentarif 

Zusätzliche Bestattung einer Urne in einer bereits be-
legten Wahl- oder Urnenwahlgrabstätte gemäß § 11 
Absatz 7 der Friedhofsordnung: a) eine Gebühr gemäß 
Nummer A1 zur Anpassung an die neue Ruhezeit und 
b) eine Gebühr gemäß Abschnitt II, Nummer E 3. Für je-
des Jahr des Wiedererwerbs oder der Verlängerung von 
Nutzungsrechten (gem. § 13 Absatz 2 FO) ist für jedes 
Jahr, um das das Nutzungsrecht verlängert wird, 1/25 
der Gebühren nach Nummern A1 zu entrichten. Wie-
dererwerbe und Verlängerungen von Nutzungsrechten 
sind nur in vollen Kalenderjahren möglich. Die Gebühr 
für den Erwerb, Wiedererwerb und die Verlängerung 
des Nutzungsrechtes wird für die gesamte Nutzungs-
zeit im Voraus erhoben. 
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Lfd Nr Grabart Zusatz
information

Endpreis Verlängerung
[€/Jahr*GrabstelIe]

A1 Wahlgrab-Einzelstelle für Sarg oder Urne in  
Eigenpflege.

1.250,00 € 42,00 €

A2 Kinder-Reihengrabstelle für Sarg oder Urne in 
Eigenpflege.

250,00 €

B1 Reihengrabstelle für Sarg oder Urne in Rasen  
ohne Pflegeverpflichtung mit liegendem Stein.

1.630,00 €

B2 Reihengrabstelle für Sarg oder Urne in Rasen  
ohne Pflegeverpflichtung mit stehendem Stein  
und PflanzhaIbrund.

1.890,00 €

B3 Baumgrabstelle für Sarg oder Urne im Staudenbeet 
ohne Pflegeverpflichtung.

1.890,00 €

B4 Baumgrabstelle für Sarg oder Urne im Staudenbeet 
in einem Doppelgrab ohne Pflegeverpflichtung.

1.890,00 € 64,00 €

B5 Reihengrabstelle für Urne in Rasen ohne Pflege
verpflichtung mit Gemeinschaftsgrabstein.

(1) 1.340,00 €

B6 Urnen-Grabstelle in der SchieferanIage ohne Pfle-
geverpflichtung inklusive Grabstein und Inschrift.

(1), (2) 1.690,00 €

B7 Urnen-Grabstelle in einem Doppelgrab in der 
SchieferanIage ohne Pflegeverpflichtung inklusive 
Grabstein und Inschrift.

(1), (2) 1.690,00 € 50,00 €

B8 Reihengrabstelle für Urne im Lavendelbeet ohne 
Pflegeverpflichtung mit liegendem Grabstein.

(1) 1.800,00 €

B9 Reihengrabstelle für Urne im Natur-Staudenbeet 
ohne Pflegeverpflichtung mit liegendem Grabstein.

(1) 1.890,00 €

B10 Reihengrabstelle für Sarg im Natur-Staudenbeet 
ohne Pflegeverpflichtung mit liegendem Grabstein.

(1) 1.980,00 €

B11 Urnen-Grabstelle an der Luthereiche ohne Pflege-
verpflichtung inklusive Grabstein und Inschrift.

(1), (2) 1.420,00 €

B12 Urnen-Grabstelle an der Luthereiche in einem  
Doppelgrab ohne Pflegeverpflichtung inklusive 
Grabstein und Inschrift.

(1), (2) 1.420,00 € 57,00 €

(1) 	 Grabstein ist vorgegeben und im Gesamtpreis einkalkuliert
(2) 	 Die Grabvergabe ist mit einem Pflegevertrag mit der Treuhandstelle Dauergrabpflege gekoppelt; es entstehen zusätzliche Kosten.

Lfd Nr Abschnitt II: Gebühren für die Bestattung

C1 Nutzug der Friedhofskapelle für eine Trauerfeier 220,00 €

D1 Grabmalgenehmigung Iiegender Grabstein 17,00 €

D2 Grabmalgenehmigung stehender Grabstein 38,00 €

D3 Jährliche Standsicherheitskontrolle stehender Grabmale. Kosten für 25 Jahre. 62,50 €

E1 GrabanIage (Sarg-Erdbestattung Erwachsener) 360,00 €

E2 Grabanlage (Sarg-Erdbestattung Kind) 200,00 €

E3 Grabanlage (Urne) 85,00 €

E4 SamstagzuschIag (je Gruftaushub) 120,00 €

E5 Behebung von Absackungen einer Grabstelle mit Sarg-Erdbeisetzung 90,00 €

E6 Behebung von Absackungen einer Grabstelle mit Urnen-Erdbeisetzung 30,00 €

E7 Einebnung einer Grabstelle mit Sarg-Erdbeisetzung 195,00 €
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§ 7 
Leistungen,

für die kein Gebührentarif vorgesehen ist, werden von 
der Friedhofsverwaltung nach dem jeweiligen Aufwand 
berechnet.

§ 8 
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

(1)	 Diese Friedhofsgebührenordnung tritt nach ihrer 
Genehmigung am Tage nach der öffentlichen Be-
kanntmachung in Kraft.

(2)	 Mit Inkrafttreten dieser Friedhofsgebührenord-
nung tritt die Friedhofsgebührenordnung in der 
Fassung vom 11.01.2011 außer Kraft.

Wennigsen, den 16.05.2023

Der Kirchenvorstand

Greulich	 L. S. 	 Fahrenbach
Vorsitzender		  Kirchenvorsteher

Die vorstehende Friedhofsgebührenordnung wird hier-
mit gemäß § 66 Absatz 1 und 2 Nummer 4 der Kirchen-
gemeindeordnung kirchenaufsichtlich genehmigt.

Das Landeskirchenamt Hannover, 06.07.2023

i.A. Lahmsen

– – –
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